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Diese Betriebsanleitung soll erleichtern, die Maschine 
kennenzulernen und ihre bestimmungsgemäßen Ein-
satzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise, die 
Maschine sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu be-
treiben. Ihre Beachtung hilft, Gefahren zu vermeiden, 
Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und 
die Zuverlässigkeit und die Lebensdauer der Maschine 
zu erhöhen.
Die Betriebsanleitung ist um Anweisungen aufgrund 
bestehender nationaler Vorschriften zur Unfallverhü-
tung und zum Umweltschutz zu ergänzen.
Die Betriebsanleitung muss ständig am Einsatzort der 
Maschine verfügbar sein.

1.1  Allgemeines

Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu lesen 
und anzuwenden, die mit Arbeiten mit/an der Ma-
schine z. B.
- Bedienung, einschließlich Rüsten, Störungsbehebung  
im Arbeitsablauf, Beseitigung von Produktionsabfäl-
OHQ���3ÀHJH��(QWVRUJXQJ�YRQ�%HWULHEV��XQG�+LOIVVWRIIHQ
- Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung) 
und/oder
- Transport beauftragt ist.
Neben der Betriebsanleitung und den im Verwender-
land und an der Einsatzstelle geltenden verbindlichen 
Regelungen zur Unfallverhütung sind auch die aner-
kannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und 
fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Die Betriebsanleitung

1  Die Betriebsanleitung
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2.2  Organisatorische Maßnahmen

- Das Tragen von Sicherheitsschuhen, Schutzhand-
  schuhen und Schutzbrillen, sowie eng anliegende     
  Kleidung ist für die Bedienperson erforderlich.
- Beim Bedienen des Häckslers ist das Tragen von
  Schallschutzmitteln (Gehörschutzstöpsel, Gehör-
  schutzkapsel o. ä.) erforderlich.

- Das Tragen von Schmuck (Fingerringe, Uhren,
  Ketten am Handgelenk u.s.w.) und lose herab-
  hängender Kleidung oder solcher mit hängenden 
  Bändern oder Kordeln ist nicht zulässig, 
  da sich kleine Äste und Buschwerk daran verfangen
  könnten.

2.1  Sicherheitshinweise

Achtung: Lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig. 
Machen Sie sich mit den Bedienelementen und dem 
richtigen Gebrauch des Gerätes vertraut. 

Bewahren Sie die Betriebsanleitung für eine spätere 
Verwendung sicher auf. Fordern Sie vor der ersten 
Inbetriebnahme eine praktische Vorführung an.

2  Allgemeine Sicherheitshinweise

ACHTUNG!
Vor der Entfernung festgeklemmter Holzstücke den Antrieb abstellen. (Zündkerzenstecker 
ziehen) und den Stillstand der Werkzeuge (Messer) abwarten.

Tipp:
Querliegende Zweige oder Äste nur mit geeignetem Werkzeug (z. B. Ästen) drehen bzw. lösen).

ACHTUNG!
Personen unter 16 Jahren dürfen nicht am Häcksler beschäftigt werden.

- Zum Arbeiten ist ein ebener und trittfester Bereich mit 
   ausreichender Bewegungsfreiheit (nicht nahe an einer 
  Wand oder einem anderen starren Gegenstand)
  erforderlich.
��'LH�0DVFKLQH�QLFKW�DXI�JHSÀDVWHUWHQ�PLW�.LHV
   bestreuten Flächen, auf der ausgeworfenes Häckselgut 
  Verletzungen verursachen könnte, benutzen
- Am Arbeitsplatz ist für ausreichende Beleuchtung zu
  sorgen.
- Nie bei laufender Maschine in den Trichter oder den 
  Auswurf fassen.

- Vor Inbetriebnahme der Maschine sind alle Schrauben, 
  Muttern, Bolzen und anderes Befestigungsmaterial
  auf festen Sitz zu überprüfen.
- Beschädigte und/oder Form veränderte Messer dürfen 
  nicht verwendet werden.
- Scharf geschliffene Messer erhöhen die Arbeitsleistung
  und vermindern die Rückschlaggefahr.
- Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile.
- Der Häcksler darf nur mit den vom Hersteller ange-
  brachten bzw. vorgesehenen Schutzeinrichtungen 
  betrieben werden.
- Arbeiten Sie nie ohne Schutzvorrichtung. Beschädigte 
  Schutzvorrichtungen müssen ersetzt werden.
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Die Betriebsanleitung

2x  M8x20 Symbol
Typ
Anzahl 

Symbol 

Schraube

Scheibe

Mutter

Ring-Maulschlüssel
Sechskantschraubendreher
Schraubendreher

Kreuzschlitzschraubendreher

Typ
Beispiele:

M8  x 16 

8,1 - 58 - 5

M8 (S)

8

PZ 2
PH 2

Erklärung

M  = Metrisch
S  = Durchmesser in mm
16  = Länge in mm

8,1 = Innendurchmesser
58  = Außendurchmesser
5  = Materialstärke in mm

 M  = Metrisch
 8  = Innendurchmesser in mm
(S) = Sicherungsmutter

8  = Größe in mm

PZ 2 =  Pozidrive Größe 2
PH2 =  Phillips Größe 2







Grundlegende Sicherheitshinweise
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4.2  Maximaler Astdurchmesser

Der vorschriftsmäßige Zustand ist vor Inbetriebnahme 
durch Sichtkontrolle zu prüfen. 
Vorschriftsmäßig bedeutet, dass der Häcksler vollstän-
dig zusammengebaut ist, insbesondere heißt das:

- Vor Inbetriebnahme des Häckslers sind alle Schrauben,
  Muttern, Bolzen und andere Befestigungsmaterialien
  auf festen Sitz zu überprüfen.
- alle Räder sind montiert.
- alle Schutzeinrichtungen (Einfülltricher, Spritzschutz
  etc.) müssen vorhanden und in Ordnung sein.
- Messer und Gegenschneide sind vorschriftsmäßig
  montiert. (Sichtprüfung - siehe Wartung Messer)

- Messer auf Beschädigungen und Verformungen prüfen 
  und gegebenenfalls vom Tielbürger Fachhandel
  austauschen lassen.
- Die am Häcksler installierten Schalt- und Sicherheits-
  einrichtungen dürfen nicht entfernt oder überbrückt
  werden.
- Abgenutzte und beschädigte Teile müssen gegen 
  Originalteile ausgetauscht werden. 
- Beschädigte oder unleserliche Gefahren- und Warn-
   hinweise sind vom Tielbürger Fachhändler zu ersetzen.
- Vergewissern Sie sich vor dem Starten, dass der Ein-
  fülltrichter leer ist.

4.4  Arbeiten mit dem Häcksler

-Vergewissern Sie sich vor dem Starten, dass der Ein-
  fülltrichter leer ist.
- Stellen Sie sicher, dass der Einfülltrichter vorschrift-
  mäßig befestigt ist.
- Bei laufendem Gerät nie Gesicht oder andere Körper-
  teile über den Einfülltrichter und vor die Auswurf-
  öffnung halten.

- Arbeiten Sie im Freien mit ausreichendem Arbeit-
  platz.
- Der Arbeitsbereich muss während der gesamten
  Betriebsdauer sauber und in Ordnung gehalten werden!
- Vor dem Starten das Gerät in standsichere Position
  bringen und aufrecht hinstellen. Es darf keinesfalls
  liegend in Betrieb genommen werden.

HINWEIS!
)RUGHUQ�6LH�YRU�GHU�HUVWHQ�,QEHWULHEQDKPH�HLQH�SUDNWLVFKH�9RUI�KUXQJ�HLQHV�7LHOE�UJHU�
Fachhändlers an.

ACHTUNG!
Arbeiten Sie nicht bei Regen und Gewitter!
Bei feuchtem Untergrund besteht wegen verminderter Standhaftung erhöhte Unfallgefahr!

4.3  Vor Inbetriebnahme

Die Angaben beziehen sich auf frisch geschnittenes Astmaterial:

th65: 45 mm
th80: 65 mm







Grundlegende Sicherheitshinweise

6  Auslieferungszustand und Lieferumfang

1) Produktverpackung 2) Kontrolle der Originalverpackung

WICHTIG! 
Bitte führen Sie das Verpackungsmaterial dem Wertstoffrecycling zu.
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Fahrgestellbremse anziehen.

Montage
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Alle Schrauben fest anziehen.

Gehäuse aufsetzen.

6FKHLEH�DXÀHJHQ�

und mit Schrauben, Scheiben und Muttern fest-
schrauben.

7 Montage

4 x M 8 x 16

4 x8,4-16-1,6

4 x M 8

1 x19-34-3



Montage

Schraube fest anziehen.

14

Trichter aufsetzen.

Einfülltrichter schließen.

Mit Schraube und Scheibe montieren.

1 x M 10x20

1 x11-34-3



2 x M 8

2 x8,4-25-2

Keilriemenspanner entspannen.

Montage

15

Oberen Keilriemenschutz aufsetzen.

Keilriemen zuerst auf die obere Keilriemenschei-
be legen,

Mit Scheiben und Hutmuttern befestigen.

dann auf die untere Keilriemenscheibe.



Montage

Hutmuttern fest anziehen.

16

Hutmuttern fest anziehen.

Keilriemenspanner anspannen.

Unteren Keilriemenschutz aufsetzen und mit 
Scheiben und Hutmuttern montieren.

Hutmuttern entfernen.

2 x M 8

2 x M 8

2 x8,4-25-2



Bügelgriff positionieren.

Montage

17

Mit Schrauben, Scheiben und Muttern befesti-
gen.

Alle Schrauben fest anziehen.

8 x M 8 x 20

8 x8,4-16-1,6

8 x M 8

8 x8,4-21-4



Keilriemenschutz demontieren
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8.1  Unteren Keilriemenschutz demontieren

ACHTUNG!
Wartungs-, Instandhaltungs- und Reinigungsarbeiten sind nur bei abgeschaltetem Antrieb 
(Zündkerzenstecker abziehen) und still stehendem Werkzeug durchzuführen. 

Beide Befestigungsmuttern (Schlüsselweite 13) vom
unteren Keilriemenschutz lösen und abnehmen.

Keilriemenspanner entspannen, indem der Hebel
nach unten geschwenkt wird. 

Unteren Keilriemenschutz mit beiden Händen leicht
anheben und vom Häcklser abziehen.



Einfülltrichter langsam seitlich auf schwenken.

Einfülltrichter öffnen
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Den Keilriemen vorsichtig über die untere Keilrieme-
scheibe abstreifen, so dass der Keilriemen gelockert 
davor hängt.

Befestigungsschraube (Schlüsselweite 17) des Ein-
fülltrichters lösen und abnehmen.

8.2  Einfülltrichter öffnen

Den unteren Keilriemenschutz demontieren siehe Kapitel 8.1

Einfülltrichter komplett öffnen.



8.4  Keilriemen wechseln

Befestigungsmutter (Schlüsselweite 13) oberhalb des
oberenKeilriemenschutzes lösen und abnehmen.

Oberen Keilriemenschutz mit beiden Händen leicht 
anheben und vom Häcksler abziehen.

Den Keilriemen vorsichtig über die Antriebsscheibe
abstreifen und entnehmen.

Den oberen Keilriemenschutz demontieren siehe Kapitel 8.1

Reinigungsklappe
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8.3  Reinigungsklappe

Reinigungsklappe öffnen. Verstopfungen entfernen.
Anschließend die Reinigungsklappe wieder schließen.

Einfülltrichter öffnen siehe Kapitel 8.2

Reinigungsklappe.



.HLOULHPHQ�DXÀHJHQ
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�����.HLOULHPHQ�DXÀHJHQ�XQG�1LHGHUKDOWHU�HLQVWHOOHQ

���.HLOULHPHQ�DXI�GLH�REHUH�.HLOULHPHQVFKHLEH�DXÀHJHQ
2. Keilriemen hinter Spannrolle legen
3. Keilriemen auf die untere Keilriemenscheibe legen

Niederhalter, wie in der Abbildung, einstellen







Die Befestigungsschrauben (Schlüsselweite 13) vor-
sichtig lösen und abnehmen.

HINWEIS!
Messer auf Beschädigungen (Risse, Kerben, Verformungen und Verschleiß) kontrollieren.

Schmutz und Ablagerungen vom Messer entfernen.

Die Gegenschneide ebenfalls säubern.

Wartung 

24

Die einzelnen Messer vorsichtig nach vorne drehen,
indem die Häcklser-Trommel mit Hilfe der unteren
Kielriemenscheibe gedreht wird.

Das Schloss seitlich durch die zwei Bohrungen mit
der Trommel versperren.



Wartung
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Messer wenden, indem die andere Schneide nach 
außen gelegt wird oder das Messer mit neuen 
Messern und Befestigungsschrauben austauschen.

Befestigungsschrauben (Schlüsselweite 13) per Hand
 vorsichtig anschrauben und anschließend mit 
���1P anziehen.

9.2.2  Messer schärfen

Um ein optimales Häckselergebnis zu erzielen sollten beidseitig stumpfe Messer ausschließlich von einem 
Tielbürger-Fachhändler geschärft werden.

ACHTUNG!
Arbeiten Sie nur mit dicken Arbeitshandschuhen! Beim Schleifen stets eine Schutzbrille tragen!

- Messer demontieren (Siehe �Messer warten�)
- Die Messer mit einer Schleifmaschine, einer Handfeile oder einem elektrischen Messerschärfer schärfen.
- Die Messer beim Schärfen ausreichend kühlen. Die Schneidkante darf nicht beim Schärfen blau anlaufen,    
  da sonst die Standzeit der Messer stark vermindert wird.
- Messerschneiden bei Standard Ausführung mit einem Winkel von 25° nachschärfen.
- Messerschneiden bei Premium Ausführung mit einem Winkel von 30° nachschärfen.
- Beide Messer gleichmäßig schärfen, um Unwucht zu vermeiden.
- Messer gegen die Schneide schärfen.
- Nach dem Schärfen ggf. den Schleifgrat an der Schneidkante entfernen.
- Die Messer auf Risse und Kerben kontrollieren. Die Messer müssen eine glatte Schneidkante aufweisen.
- Bei der Messermontage das Anzugsmoment der Schrauben von 25 Nm beachten.

Hinweis zum Schleifen!

Messer beim Schleifen kühlen
Die Schneidkante darf beim Schärfen nicht blau anlau-
fen, da sonst die Standzeit der Messer stark vermindert 
wird.

Die Messer müssen bei Erreichen der Verschleißgrenze, 
Risse, Kerben oder Verformungen erneuert werden.

b = max. bis 21,55 mm schleifen b = max. bis 21,55 mm schleifen

Standard Ausführung Art. Nr. AZ-021-001 Premium Ausführung Art.Nr. AZ-021-003
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9.2.3  Gegenschneide

Um ein optimales Häckselergebnis zu erzielen, sollte 
die Gegenschneide optimal eingestellt werden. (síehe 
Bildbeschreibung) und bei erhöhter Abnutzung der 

Kante gewendet werden. Die Gegenschneide kann 
4-fach gewendet werden.

Befestigungsmuttern (Schlüsselweite 13) lösen. Befestigungsschrauben (Schlüsselweite 17) unter der
 Gegenschneide lösen.

Wartung

Gegenschneide einstellen, durch Verschieben der
Gegenschneide-Aufnahme über die Langlöcher. Spalt-
maß der Messer zur Gegenschneide 0,5 - 1 mm

Häcklser-Trommel vorsichtig beim Einstellen der
Gegenschneide an der Keilriemenscheibe drehen.
Hierbei das Spaltmaß beachten.

Das Schloss entfernen.
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9.3  Motor

Wartung

ACHTUNG!
*HQDXH�XQG�GHWDLOOLHUWH�$QJDEHQ�]XP�YHUEDXWHQ�0RWRU�HQWQHKPHQ�6LH�ELWWH�GHU�%HGLH-
nungsanleitung für den Motor. 

HINWEIS!
Vorkehrungen für den sicheren Betrieb entnehmen Sie der Betriebsanleitung für den Motor.

9.3.1  Motor starten

1. Den Kraftstoffhahnhebel auf EIN stellen
2. In kalten Zustand Choke-Hebel auf ZU stellen.
    In warmen Zustanden Choke-Hebel auf AUF stellen
3. Den Gashebel um etwa 1/3 des Weges von der Po-
   sition MIN. weg auf die Postion MAX. zu bewegen.
4. Den Motorschalter auf EIN stellen.

5. Starter betätigen
    Den Startgriff leicht ziehen, bis Widerstand zu spüren
    ist, dann den Griff kräftig ziehen. Den Startgriff sachte
   zurückführen.
6. Wenn der Choke-Hebel zum Starten des Motors ZU
   gestellt worden ist, diesen allmählich auf AUF zu-
   rückstellen, während der Motor warm läuft.

HINWEIS!
'HQ�6WDUWJULII�QLFKW�JHJHQ�GHQ�0RWRU�]XU�FNVFKODJHQ�ODVVHQ��/DQJVDP�]XU�FNI�KUHQ��GDPLW�
der Starter nicht beschädigt wird.

WICHTIG! 
Vor dem Starten des Motors, kontrollieren Sie bitte, ob das Kurbelgehäuse des Motors ausreichend 
PLW�gO�JHI�OOW�LVW��'HU�0RWRU�LVW�EHL�GHU�$XVOLHIHUXQJ�GHV�+lFNOVHUV�DXV�7UDQVSRUWJU�QGHQ�RKQH�0R-
torölfüllung. 



9.3.3  Ölkontrolle

1. Den Öleinfüllverschluß/Messstab abnehmen
    und sauber wischen.
2. Den Messstab in den  Öleinfüllstutzen ein-
    zuführen, ohne ein zudrehen, und dann zum
    Prüfen des Ölstands herausnehmen.

3. Sobald der Ölstand niedrig oder unterhalb des
     Messstabes ist, mit Öl (empfohlen SAE 10W30, 
   siehe Motor Betriebsanleitung) auffüllen.
4. Den Öleinfüllverschluss/Messstab wieder
    anbringen.

HINWEIS!
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten gesichert 
sein (z.B. Zündkerzenstecker ziehen).
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Motor

9.3.2  Motor stoppen

1. Den Gashebel auf MIN stellen.
2. Motorschalter auf AUS.
3. Den Kraftstoffhahnhebel auf AUS stellen

ACHTUNG!
Im Notfall stellen Sie den Motorschalter auf AUS



Motor
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9.3.4  Betanken

ACHTUNG!
%HQ]LQ�LVW�lX�HUVW�IHXHUJHIlKUOLFK�XQG�H[SORVLY�XQG�6LH�N|QQHQ�EHLP�7DQNHQ�9HUEUHQQXQJHQ�
oder schwere Verletzungen erleiden.

- Den Motor stoppen und Wärme, Funken sowie Flam
   men fern halten.
- Nur im Freien Betanken

- Verschüttetes Benzin unverzüglich aufwischen.

HINWEIS!
Kraftstoff kann Lack und bestimmte Kunststofftypen beschädigen. Achten Sie beim Tanken 
GDUDXI��GDVV�6LH�NHLQHQ�.UDIWVWRII�YHUVFK�WWHQ�

1. Bei gestopptem und auf ebener Fläche stehendem
      Motor den Tankdeckel abnehmen und den Kraftstoff-
    stand kontrollieren.
2. Kraftstoff bis zur oberen Füllstandmarkierung am
    Kraftstofftank einfüllen. Nicht überfüllen.

3. Sorgfältig tanken, um Verschütten von Kraftstoff zu
   vermeiden. Den Tank nicht bis Max. füllen, um
    Platz für eine eventuelle Ausdehnung des Kraftstoffs 
   zu lassen. Nach dem Tanken den Tankdeckel sicher
   festziehen.

Halten Sie den Benzinkanister wie auf dem Bild und
kontrollieren Sie die Einfüllhöhe dabei.
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Reifendruck

9.4  Reifendruck prüfen

Für das Aufpumpen der Reifen einen Klemmfüllverschluss und einen ausreichend langen Verlängerungsschlauch 
verwenden, um seitlich des Reifens stehen zu können.
- Reifen auf Beschädigung prüfen.

ACHTUNG!
%HL�XQVDFKJHPl�HU�:DUWXQJ�N|QQHQ�GLH�5HLIHQ�SODW]HQ�XQG�VLFK�YRQ�GHU�)HOJH�O|VHQ�
%HLP�$XISXPSHQ�GHU�5HLIHQ�QLFKW�YRU�RGHU��EHU�GHU�5HLIHQEDXJUXSSH�VWHKHQ��

HINWEIS!
Für Reifendruck siehe die Angaben an der Reifenwand!

- Den Reifendruck mit einem genauen Niederdruckma-
  nometer prüfen (2 bar).

- Reifendruck nach Bedarf erhöhen oder verringern.
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Störung Mögliche Ursache Störungsbeseitigung

Motor

startet nicht - Kraftstoffbehälter leer
- Gasregulierung nicht auf Choke bei kaltem Motor
- Zündkerzenstecker nicht aufgesteckt
��.UDIWVWRIÀHLWXQJ�YHUVWRSIW
- Motor bekommt Falschluft durch losen Vergaser
- Benzinhahn geschlossen

Kraftstoffbehälter befüllen
Gasregulierung auf Choke setzen
Zündkerzenstecker aufstecken
.UDIWVWRIÀHLWXQJ�GXUFK�)DFKZHUNVWDWW�UHLQLJHQ�ODVVHQ
Befestigungsschrauben anziehen
Benzinhahn öffnen

startet nicht, es riecht nach 
Benzin

- Motor bekommt zu viel Kraftstoff
��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W

Gasregulierung auf Vollgas, nicht auf Choke stellen
/XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

läuft unruhig, hat Aussetzer - Motor läuft mit aktivierten Choke
- Zündkabel locker
��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W
- Belüftung im Kraftstoffbehälterdeckel verstopft
��.UDIWVWRIÀHLWXQJ�YHUVWRSIW
- Vergaser nicht korrekt eingestellt
- Motor wird zu heiß

Gasregulierung aus der Choke-Position nehmen
Motor abkühlen lassen und Kerzenstecker fest auf Zündkerze stecken
/XIW¿OWHU�UHLQLJHQ
Kraftstoffbehälterdeckel erneuern
.UDIWVWRIÀHLWXQJ�GXUFK�)DFKZHUNVWDWW�UHLQLJHQ�ODVVHQ
Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen
siehe Störung �Motor wird zu heiß�

aussetzer bei hohen Drehzahlen - Elektrodenabstand der Zündkerze nicht korrekt
- Vergaser nicht korrekt eingestellt

Elektrodenabstand durch Fachwerkstatt einstellen lassen
Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen

wird zu heiß - zu wenig Motoröl
- Kühlsystem eingeschränkt
��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W
- Vergaser nicht korrekt eingestellt

Motoröl nachfüllen
Luftgitter und Kühlrippen durch Fachwerkstatt reinigen lassen
/XIW¿OWHU�UHLQLJHQ
Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen

JHKW�LP�/HHUODXI�KlX¿J�DXV - Gasregulierung nicht auf Choke bei kaltem Motor
- Elektrodenabstand der Zündkerze nicht korrekt
��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W

Gasregulierung auf Choke setzen
Elektrodenabstand durch Fachwerkstatt einstellen lassen
/XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

hat zu wenig Leistung ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W
- zu wenig Kompression

/XIW¿OWHU�UHLQLJHQ
Fachwerkstatt aufsuchen



Störung Mögliche Ursache Störungsbeseitigung

Motor

geht nicht aus - Motorstop-Betätigung verstellt Siehe Bedienungsanleitung des Motors, wenden Sie sich an die Fachwerkstatt

Keilriemen rutscht - Keilriemenspanner nicht gespannt
- Häckslertrommel blockiert

Keilriemenspanner spannen
Häckslertrommel von Häckselgut befreien

Häckselgut

Wird nicht eingezogen - Häckslertrommel blockiert
- Gegenschneide nicht korrekt eingestellt
- Häckselgut zu üppig

Häckslertrommel von Häckselgut befreien
Gegenschneide einstellen 
Häckselgut mit Gartenschere zuschneiden

Wird nicht vollständig gehäck-
selt und hängt �Raupenartig� 
zusammen

- Häckselgut zu dünn
- Gegenschneide nicht korrekt eingestellt
- Motor läuft nur auf Leerlauf

Zu dünnes Häckselgut direkt kompostieren
Gegenschneide einstellen
Gashebel Richtung Max stellen

Auswurfkanal verstopft - Häckselgut zu nass
- �Raupenartige� Äste verkeilen im Auswurfkanal
- Schubkarre oder Auffangbehälter überfüllt

Nur trockenes Häckselgut häckseln
Gegenschneide einstellen
Schubkarre oder Auffangbehälter leeren

Einfülltrichter klappert /locker - Einfülltrichter nicht fest verschraubt Einfülltrichter fest verschrauben

S
törungen und ihre B

eseitigung

F
ortsetzu

n
g   S

töru
n

gen
 u

n
d

 ih
re B

eseitigu
n

g

32



11  Transport

Nur mit Handschuhen und festem Schuhwerk arbeiten, 
um Verletzungen an scharfkantigen und heißen Geräte-
teilen zu verhindern. 
Das Gerät nicht mit laufendem Motor transportieren. 

Vor dem Transport Motor ausschalten, Messer aus-
laufen lassen. Transportieren Sie das Gerät nur mit 
verschlossenem Einfülltrichter und fest montiertem 
Keilriemenschutz.

Transport
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Den Gartenhäcksler mit geeigneten Befestigungsmitteln 
wie Spanngurte oder Seile gegen Verrutschen sichern. 
Spanngurt mittig über das Fahrgestell spannen. Der 
Einfülltrichter muss verschlossen und der Keilriemen-
schutz fest montiert sein.

Beachten Sie das Gewicht des Gerätes, insbesondere 
beim Umkippen. Benutzen Sie geeignete Verladehilfen 
(Laderampe, Hebevorrichtung).

Gerät ziehen oder schieben
Der Gartenhäcksler kann am Einfülltrichter-Rahmen 
mit Schrittempo gezogen oder geschoben werden.

Gerät anheben oder tragen
Zum Anheben oder Tragen des Gartenhäcklser sind 2 
Personen erforderlich.

Achten Sie darauf, dass Sie geeignete Schutzkleidung 
tragen, die auch den Oberkörper gänzlich bedeckt.

������7UDQVSRUW�DXI�HLQHU�/DGHÀlFKH

Schalten Sie den Motor aus und lassen das Gerät abküh-
len bevor Sie es in einem geschlossenen Raum abstellen.
Lagern Sie die Maschine dort, wo Bezindämpfe nicht 
mit offener Flamme oder Funken in Berührung kom-
men. 

Stellen Sie sicher, dass das Gerät vor unbefugter Be-
nutzung (z.B. durch Kinder) geschützt ist.
Gerät vor der Lagerung gründlich reinigen. (siehe 
Wartung und Reinigung)
Das Gerät im betriebsbereiten Zustand und montiertem 
Einfülltrichter lagern.

12.1  Lagerung bei längerer Betriebspause

12.2  Winterpause

Lassen Sie bei einer Stilllegung von mehr als 3 Monaten (z. B. Winterpause) den Kraftstoff ab. Hinweise siehe 
Betriebsanleitung Motorhersteller.
Sämtliche bewegliche Teile sollten gut eingeölt bzw. eingefettet werden. Reinigen Sie das Gerät sorgfältig.

11.1  Transport des Gerätes

VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch Umfallen des Gerätes!

12  Lagerung und Entsorgung

VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch frei liegende Messer



Entsorung
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12.3  Entsorgung

Maschinen, Geräte, Zubehör und Verpackungen sollten 
aus Gründen des Umweltschutzes einer fachgerechten 
Entsorgung bzw. Wiederverwendung zugeführt werden.
Wenden Sie sich an Ihren Tielbürger-Fachhändler 
oder an ein Entsorgungszentrum in Ihrer Nähe, um zu 
erfahren, wie Abfallprodukte fachgerecht zu entsorgen 
sind. Achten Sie darauf, dass eine ausgediente Maschine 
einer fachgerechten Entsorgung zugeführt wird.

Machen Sie das Gerät vor der Entsorgung unbrauchbar.
- Jedes bewegliche Maschinenteil blockieren und die 
Maschine in ihre Einzelteile zerlegen.

- Kraftstoff aus dem Tank, Öl aus der Ölwanne ablassen 
und umweltgerecht entsorgen.
(siehe Betriebsanleitung Motorhersteller)
- Gummiteile von der Maschine abbauen und zu einer 
dafür vorgesehenen Annahmestelle bringen.

Elektrische Bauelemente gehören zum Sondermüll und 
sind getrennt von der Maschine zu entsorgen. 

Bei einem Brand an der elektrischen Anlage des Gerätes 
sind Löschmittel zu verwenden, die hierfür zugelassen 
sind (z.B. Pulverlöscher).



13  Technische Daten
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Messwerte für Geräusche ermittelt entsprechend 2000//14/EG, 2006/42/EG

14  Geräuschinformation

th65
AK-502-040TS
Honda GX270

th80
AK-503-040TS
Honda GX390

Hubraum 270 cm3  389 cm3  

Netto-Leistung 6,3 kW (8,4 HP) / 3600 min/1 8,7 kW (11,7 HP) / 3600 min/1

Max. Dauerleistung 4,6 kW (6,2 HP) / 3000 min/1 
5,1 kW (6,8 HP) 3600 min/1

6,4 kW (8,6 HP) / 3000 min/1 
7,0 kW (9,4 HP) / 3600 min/1

Benzinverbauch 2,4 L/h - 3600 min/1 3,5 L/h - 3600 min/1

Tankinhalt 5,3 Liter 6,1 Liter

Gewicht

Radstand: 655 mm 655 mm

Spurweite 755 mm 755 mm

max. Länge 1750 mm 1750 mm

max. Höhe 1330 mm 1330 mm

max. Astdurchmesser 0 bis 45 mm 0 bis 65 mm

th65
AK-502-040TS
Honda GX270

th80
AK-503-040TS
Honda GX390

Schalldruckpegel am Ohr L
pA 

93 dB (A) 93 dB (A)

Schalleistungspegel L
W

102 dB (A) 102 dB (A)

Unsicherheit K
p

2 dB 2 dB 



15  Kennzeichnung

1. Name des Herstellers
2.  Modell
3.  Motorhersteller
4.  Motorleistung
5.  Gewicht
6.  Baujahr
7. Adresse des Herstellers
8. Artikelnummer
9. Seriennummer
10. CE-Kennzeichen

1

2
3
4
5

6

10

7

8

9
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